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des antifaschistischen Widerstands­
kampfes und trägt bei zur Erfor­
schung seiner Geschichte. Sie unter­
stützt den Kampf der Verbände in 
den kapitalistischen Ländern für die 
volle Anerkennung der Rechte der 
ehemaligen Widerstandskämpfer 
und Opfer des Faschismus und für 
ihre soziale und medizinische Ver­
sorgung. Sie hilft bei der Enthüllung 
der Verbrechen des Faschismus und 
fordert die strenge Bestrafung all de­
rer, die Verbrechen gegen die Völ­
ker und die Menschlichkeit began­
gen haben. Im Geiste ihrer Aufgaben 
tritt sie ein für die Einheit aller Or­
ganisationen des antifaschistischen 
Widerstandes und für die Zusam­
menarbeit mit anderen nationalen 
und internationalen Organisationen 
ehemaliger Kriegsteilnehmer, die 
sich für den Frieden, die Abrüstung 
und die Freundschaft der Völker ein- 
setzen. Die FIR besitzt Konsultativ­
status beim Wirtschafts- und Sozial­
rat der UNO und der UNESCO. 
Flöchstes Organ ist der Kongreß, 
der alle vier Jahre tagt. Sitz der FIR 
ist Wien. Das —*• Komitee der Antifa­
schistischen Widerstandskämpfer der 
DDR, das zu den Mitbegründern 
der FIR gehört, ist in allen ihren Or­
ganen (Vizepräsident, Büro, Gene­
ralrat) vertreten. Die FIR gibt den 
Informationsdienst »Der Wider­
standskämpfer« heraus.

Internationale Investitions­
bank (IIB): sozialistische interna­
tionale Bank zur Gewährung von 
lang- und mittelfristigen Krediten; 
1970 von den RGW-Ländern ge­
gründet, Sitz ist Moskau. Die 
Hauptaufgabe der IIB besteht in der 
Kreditierung von Vorhaben zur 
Weiterentwicklung der internationa­
len sozialistischen Arbeitsteilung, 
Spezialisierung und Kooperation 
der Produktion, zur Erweiterung 
der Roh- und Brennstoffbasis, zum 
Bau von Objekten in anderen Wirt­
schaftszweigen, die für die ökono­
mische Entwicklung der Mitglieds-
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länder der Bank von gemeinsamem 
Interesse sind. Darüber hinaus finan­
ziert die IIB den Bau von Objekten 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaften der Mitgliedsländer. In 
ihrer Tätigkeit geht die IIB von der 
effektiven Verwendung der Mittel, 
der Gewährleistung der Liquidität 
und der strengen Verantwortlichkeit 
für den Rückfluß der von der Bank 
ausgereichten Kreditmittel aus. Sie 
gewährt Kredite für Objekte, die 
dem wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt entsprechen und die Her­
stellung von Erzeugnissen mit höch­
ster Qualität bei niedrigsten Kosten 
und zu Weltmarktpreisen sichern. 
Die Kreditgewährung durch die IIB 
für Maßnahmen und den Bau von 
Objekten, die für mehrere Mit­
gliedsländer von Interesse sind, er­
folgt unter der Voraussetzung, daß 
über den Bau der Objekte und den 
Absatz der dort produzierten Er­
zeugnisse langfristige Abkommen 
oder anderweitige Vereinbarungen 
vorliegen; vor allem sind die Emp­
fehlungen zur Koordinierung der 
Volkswirtschaftspläne der Mit­
gliedsländer zu berücksichtigen. Die 
Tätigkeit der Bank ist demgemäß or­
ganisch mit dem System von Maß­
nahmen zur Weiterentwicklung der 
ökonomischen Zusammenarbeit der 
Mitgliedsländer des RGW verbun­
den. Durch die Einhaltung der Prin­
zipien einer hohen Effektivität bei 
der Verwendung der Kreditmittel 
trägt sie zur Annäherung und zur 
allmählichen Angleichung des Ent­
wicklungsniveaus der Mitgliedslän­
der bei. Im Zeitraum 1971 — 1980 hat 
die IIB Kredite im Umfang von 
2654,3 Mill, transferablen Rubeln 
für insgesamt 73 Kreditobjekte in 
den Mitgliedsländern der IIB und in 
der SFR Jugoslawien ausgereicht. 
Entsprechend ihrer Aufgabenstel­
lung nimmt die IIB an der Arbeit der 
jeweils zuständigen Organe des 
RGW bei der Beratung von Fragen 
der Koordinierung der Volkswirt- 
schaftspläne auf dem Gebiet gemein-


